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1 eron abgegeben hat, muß hierbei erheblich in Rechnung ge⸗ 
hellt werden. Da ſich bezüglich der Beſtellung der Sachverſtän⸗ 
digen außer Frankreich kein Staat feſtgelegt hat, jo kann damit 


denfalls nicht geſchieht. Der ſchroffe Standpunkt Belgiens iſt 


der Kampf um den Panzerkreuzer 


Die Sozialdemokratie für Ablehnung — Die Parlamentsmehrheit für den Bau 


Die ſozialdemokratiſche Neichstagsfraktion hielt | men, um der kommuniſtiſchen Interpellation 
ittwoch abends eine Sitzung ab, in der nach einem Referat 
eichskanzlers Müller beſchloſſen wurde, daß alle Mit⸗ 
der der Fraktion, einſchließlich der Kabi⸗ 
s mitglieder, dem Antrag auf Einſtellung des 


In der Panzerkreuzerdebatte dürfte neben dem Reichs wehr⸗ 
ſter Gröner auch Reichskanzler Müller das Wort neh⸗ 


—K„„„C GGG cr 


raf Buinski — Landwirkſchaftsminiſter? 


Trotz der Dementis wird in politiſchen Kreiſen an dem ‚Ge: 
5 hartnäckig feſtgehalten, daß der Landwirtſchaftsminiſter 
ytowski zurücktreten werde. Als ſein Nachfolger wird der 
e Wojewode von Polen Graf Adolf Bninski genannt. 


Wie aus ſozialiſtiſchen Kreiſen mitge⸗ 
wird, hat Abg. Niedzialtowski, die Duellſor⸗ 
Slaweks als mit ſeiner Weltanſchauung 
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Gilbert bei Skreſen dann 


Die Wiederaufnahme der Reparalionsverhandlungen 


e Berlin. Wie die Telegraphen-Union erfährt, hat der Reichs⸗ 
dußenminiſter Dr. Streſemann im Laufe des Dienstag den 
neparationsagenten Parker Gilbert zum Beſuch empfangen 
und mit ihm den augenblicklichen Stand der Neparationsfrage 
allen Einzelheiten durchgeſprochen. In Berliner politiſchen 
kreiſen beurteilt man den Stand der Reparationsfrage einſt⸗ 
weilen noch ſehr zurückhaltend, zumal noch nicht feſtſteht, ob die 
eue franzöſiſche Regierung mit derſelben Marſchroute an die 
Stellung der Sachverſtändigen für eine Reparationskonferenz 
zetangeht, wie ſie für das frühere Kabinett Poincaree galt. He: 
755 die Tatſache, daß Poincaree das Finanzminiſterium an 


ſtungsfähigkeit Deutſchlands die wichtigſte 


in der Sachverſtändigenkommiſſion anzubieten. 


rechtfertigen. 


dem Abgeordneten Wels begründet werden. 5 

Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, hat der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Antrag auf Einſtellung des Panzerkreuzerbaues 
keine Ausſicht angenommen zu werden. { 


Der Panzerkreuzer A 
wie er nach ſeiner Fertigſtellung ausſehen wird. — Links: 
Reichswehrminiſter Groener ſoll für den Fall, daß der ſo⸗ 
zialdemokratiſche Antrag auf Einſtellung des Panzerkreuzer⸗ 
baues im Reichstag angenommen wird, ſeinen Rücktritt in Mus: 
ſicht geſtellt haben. 


beginnt 


Dewey bei Litwinow 


Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt der amerikaniſche Fi⸗ 
Polen, Dewey, am Mittwoch von 
Litwinow empfangen worden, mit dem er eine längere Un⸗ 
In ruſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen wird 
erklärt, daß die Frage der Regelung der ruſſiſch⸗amerikaniſchen 
diplomatiſchen Beziehungen erſt Mitte nächſten Jahres auf⸗ 


nanzfontrolleut in 


terredung hatte. 
angenen 
tion der 


geworfen werden könne. 


Wirbelſturm in Argentinien 
N Ueber 50 Tote und 200 Verletzte. 


und Telegraphen⸗Verkehrs nur ſpärlich ein. 


mindeſtens 200 beträgt. i 
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in dieſem Zuſammenhang um ſo weniger entſcheidend, als die 
gute Löſung der deutſch⸗rumäniſchen Verhandlungen die Aus: 
ſicht auf eine für Belgien günſtige Löſung der Notenſtreitfrage 
bedeutend herabgemindert hat. — Ueber den Zeitpunkt der he: 
vorſtehenden Konferenz gehen die Meinungen noch auseinander. 
Immerhin glaubt man in unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen, 
daß vielleicht doch ſchon der Dezember in Frage kommt, ohne diß 
man Wert darauf legt, die Konferenz unter allen Umſtänden in 
Berlin abzuhalten. Als Tagungsort kommt auch noch Paris und 
Rom in Frage. Entſcheidend wird die Haltung des amerikani⸗ 
ſchen Beobachters ſein, da bei der Eigenart der internationalen 
finanzwirtſchaftlichen Lage das Urteil Amerikas über die Lei⸗ 
Anterlage bilden 
dürfte. Infolgedeſſen wird auch daran gedacht, dem amerikani⸗ 
rechnet werden, daß dies durch das neue Kabinett Poincarse | ſchen Beobachter als unparteiiſchen Sachverſtändigen den Vorſitz 


gegenüber den 
Beſchluß des Reichskabinetts auf Inangriffnahme des Baues zu 
Der ſozialdemokratiſche Antrag wird von 


Das Rennen nach der Futterkrippe 


In Seimkreiſen wird das Gerücht verbreitet, daß die Stel⸗ 
lung des Arbeitsminiſters Jurkiewicz als erſchüttert anzusehen 
iſt. Es verlautet, daß ein Vertreter der „Revolutionären Frak⸗ 
tion ſich bemüht, Arbeitsminiſter zu werden. Abg. J 
rows ki ſoll bereits diesbezügliche Verhandlung geführt haben, 
doch ſoll, wie verlautet, ihm zu verſtehen gegeben worden ſein, 
daß man vorläufig nicht an eine Kabinettsänderung denke. 


Berlin. Einer Berliner Abendblattmeldung aus Buenos 
Aires zufolge ſind Teile der Provinz Cordoba, insbeſondere 
Santa Maria, von einem ſchweren Wirbelſturm heimgeſucht 
worden. Die Meldungen über die angerichteten Verwüſtungen 
und Menſchenopfer laufen wegen Unterbrechung des Telephon⸗ 
K Feſt ſteht aber 
bereits, daß die Zahl der Toten über 50, die der Verletzten 
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77. Jahrgang 


A Jahre Arbeit für das Sautfehkum 


Von Prof. Heinrich Kipper (Oberhollabrunn). 

Nicht umſonſt iſt Raimund Friedrich Kaindl, früher 
Univerſitätsprofeſſor in Czernowitz, jetzt in Graz, von zu⸗ 
ſtändiger Seite „Ritter des Deutſchtums“ und der „größte 
Sohn des Bukowiner Deutſchtums“ genannt worden. Er 
hat dem deutſchen Volk als Forſcher und Führer un⸗ 
vergängliche Dienſte geleiſtet. 

Seit Kaindl 1888 gezeigt hat, daß Czernowitz in 


der Bukowina ſchon 1408 eine der deutſchen Stadtverfaſſung 


nachgebildete Obrigkeit hatte, hat er unermüdlich als 
Forſcher, Politiker und Organiſator für die deutſche Sprache 
gearbeitet. Es ſind jetzt daher 40 Jahre ſeit er Arbeit 
fürs Deutſchtum leiſtet. 


Anendlich groß iſt ſein Verdienſt um die Erfor⸗ 
ſchung der Karpathendeutſchen (dieje jetzt all⸗ 
gemein gebräuchliche zuſammenfaſſende Bezeichnung hat er 
geprägt); aber auch die Geſchichte des Deuütſchtu ms 
in Rußland, Südſlavien, Polen und Böhmen verdankt ihm 
viel, ebenſo die öſterreichiſche und deutſche Geſchichte. Er 
hat ferner als Volksfo rſcher ſich weithin einen Namen 
gemacht und grundlegende Arbeiten geleiſtet, ebenſo Als 
Erforſcher des deutſchen Rechtes in Oſten. Auch ſein 
dichteriſches Können ſtellte er in den Dienſt der 
deutſchen Sache. Von ſeinen Werken ſeien genannt: Geſch. 
d. Deutſchen in d. Karpathenländern; Geſch d. Deutſchen 
in Ungarn (Stuttgart, Fr. A. Perthes) Oeſterreich⸗Preußen⸗ 
Deutichland, deutſche Geſchichte in großdeutſcher Beleuch⸗ 


tung; der Völkerkampf und Sprachenſtreit in Böhmen im 
Spiegel d. zeitgenöſſiſchen Quellen; Geſchichte Oeſterreichs J, 


4. Aufl. d. Oeſterr.“ Geſch. v. F. M. Mayer (Wien, W. 
Braumüller). Polen und die polniſch⸗rutheniſche Frage; 
Böhmen, zur Einführung in d. böhmiſche Frage; Polen, 
Quellenſammlung f. d. geſch. Unterricht (Leipzig, B. G. 
Teubner). Das Anſiedlungsweſen in der Bukowina (Inns⸗ 
bruck, Univerſitäts⸗Verlag, Wagner). Bei den deutſchen 
Brüdern in Großrumänien; Die Deutſchen in Südſlavien 
(Wien, Pichler's Witwe u. Sohn). — Bei den Deutſchen in 
Oſteuropa (Leipzig, W. Klinkhardt). — Die Deutſchen in 
Galizien und der Bukowina (Wien, Seidl). 1848 —1866— 
1918, d. deutſchen Volkes Weg zur Kataſtrophe und ſeine 
Nettung (München, Dreimaskenverlag: Anſiedlung der 
Deutſchen in den Karpathenländern 
Tochter des Erbvogts, Roman; 
(München, Parcus) u. a. 


Neben dieſer wiſſenſchaftlichen Tätigkeit hat er ſich um 
die völkiſche Organiſation der Karpathendeutſchen 
große Verdienſte erworben. Er hat nicht nur deren 
Schutzarbeit gefördert, ſondern auch den Gedanken der 
völkiſchen Verbindung der Deutſchen im Oſten, 
Oeſterreich und Deutſchland gepflegt. Die von ihm ins Le⸗ 
ben gerufenen „Tagungen“ der Karpathendeutſchen, zu 
denen Oeſterreicher und Reichsdeutſche beigezogen wurden, 
waren Vorläufer der jetzt ſtattfindenden großen Zuſammen⸗ 
künfte. Seit 10 Jahren iſt Kaindl ſtets mit großem Eifer 
für den politiſchen Zuſammenſchluß Oeſter⸗ 
reichs und Deutſchlands tätig. Ebenſo widmet er 
ſich eifrig der Löſung der mitteleuropäiſchen Frage. Unver⸗ 
geſſen ſei auch die Fürſor gearbeit Kaindl während 
e Krieges und nach demſelben. Seit Ende 1914 bis 1922 
hat er in Wien und Graz die Fürſorgeausſchüſſe für die 
aus dem Oſten vertriebenen Heutſchen, dann 
aber auch für jene alpenländiſchen Deutſchen und 
für Reichsdeutſche, die aus fremden Staaten vertrie⸗ 
ben worden ſind, geleitet. Dieſe überaus aufreibende 


Loſe der Liebe, Roman 


Tätigkeit iſt durch die öſterreichiſche und reichsdeutſche Re⸗ 


gierung und durch die völkiſchen Organiſationen anerkannt 
worden. Unzähligen Deutſchen iſt in tiefſter Not geholfen 
worden. 

„Wie ſehr die völkiſche und wiſſenſchaftliche Arbeit 
Kaindls geſchätzt wurde, geht aus den vielen Ehrun⸗ 
gen hervor. Er iſt Ehrenmitglied und einſt Obmann des 
Vereines der chriſtlichen Deutſchen in der Bukowina; 
Gründer und Obmann der „Tagungen der Karpathendeut 
hen“; Ehrenmitglied des Bundes der chriſtlichen Deutſchen 
in Galizien, der Vereinigung deutſcher Höchſchüler aus 
Galizien und der Vereinigung ſchwäbiſcher Hochſchüler in 
Wien; Korreſp. Mitglied der deutſchen kulturpolitiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in Leipzig, des Vereines für Volkskunde in Wien 
und des Inſtitutes für Deutſchtum im Ausland an der 
Univ. Marburg; Diplommitglied der Comeniusgeſellſchaft 
in Berlin. Der Verein der chriſtlichen Deutſchen in Czerno⸗ 
witz hat beſchloſſen, ihn für ſeine 40jährige, dem Deutſchtum 
gewidmete Lebensarbeit einen Ehrenbrief auszuſtellen und 


(Prag, Haase), Die 


en Kleis Pleß 


us dem Zerſt 


Der letzte Vorpoſten gegen die Lava 
Das Obſervatorium am Aetna, von dem aus die Tätigkeit der 


zahlreichen neuen Lavakrater beobachtet wird. 


: . 


die Burſchenſchaft „Teutonia“ 
demſelben Anlaß zum Ehrenphiliſter ernannt. In zahl⸗ 
reichen Kalendern, Zeitſchriften uſw. iſt ſeine Tätigkeit ge⸗ 
ſchildert worden. Der Schreiber dieſer Zeilen hat im Auf⸗ 
trage des Bundes der Deutſchen in Galizien ſchon 1918 ſeine 
30 jährige Arbeit geſchildert (in einer beſonderen Schrift) 
und anläßlich ſeines 60. Geburtstages hat die erſte aus⸗ 
landdeutſche Volkshochſchule in Dornjeld bei Lemberg (Ga⸗ 
lizien) ihm eine Feſtſchrift gewidmet. 
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Der lettländiſche staatspräſidentsemgals 
wäre faft das Opfer eines Attentats geworden. Der Eiſenbahn⸗ 
zug, mit dem der Staatspräſident von den Feiern des lettiſchen 
Kriegsordens aus Libau zurückkehrte, mußte angehalten wer⸗ 
den, weil in eine Weiche eine Axt eingeklemmt war. Beim 
Ueberfahren dieſes Hinderniſſes wäre der Zug ohne Zweifel 
entgleiſt. 


60. Fortſetzung. 


ſchmerzlicher Zorn packte ihn. 

„Du — du haſt fie hinausgetrieben — du trägſt die 
Schuld, daß ſie —“ a 

„Ich!“ Ein bitteres Auflachen klang durch den Naum. 
„Konnte ich denn ahnen, daß du — daß ſie — alles andere 
eher als das, ebenſowenig wie ſie ahnte, daß ſie betrogen 
und hintergangen worden war.“ 

„Weib —!“ 

1 du,“ fuhr Hella unbeirrt fort und ſtand nun 
wie eine Richterin vor dem Manne, in dem ſie ſelbſt kurz 
zuvor den Richter gefürchtet hatte, „glaubft du, daß ſie mit 
mir um den Platz an deiner Seite kämpfen, ſich mir in den 
Wea ſtellen würde? — Auch wenn fie meine Geſchichte zus 
vor nicht gekannt, mich nicht liebgewonnen hätte, ſo wäre 
ſie viel zu ſtolz, um noch an eine Verbindung mit einem 
Manne zu denken, der nicht frei war, als er um ſie warb. 
Das wird ihre Liebe im Keim erſticken und in — Ver⸗ 
achtung umwandeln.“ 


Wie mit Keulenſchlägen fielen die Worte auf ihn nie⸗ 


der, Er er brach darunter zuſammen, getroffen und vers 
wundet. 

Es ſank auf den Stuhl, ſtützte den Kopf in beide Hände 
auf der Tiſchplatte, und wie ein Ruck ging es hin und wie⸗ 
der durch ſeinen Körper. 

Totenſtille herrſchte in dem. Raum. 5 

Hella war aufgeſtanden und verharrte ſchweigend, er⸗ 
ſchüttert von der Wirkung ihrer Worte. 
Sie war gerächt. 8 
Nun litt er, wie er ſie hatte leiden laſſen, und aus die⸗ 
Leiden erwuchs ihr eine Hoffnung. 
Sie machte einig Schritte näher auf ihn zu und legte 
ihm die Hand auf die Schultern 


ſem 


in Czernowitz hat ihn aus 


Nachdruck verboten. 
Ein qualvolles Stöhnen kam aus ſeiner Bruſt und ein 


Verlin. Das neue Berliner Hauptfernſprechamt in der Win⸗ 
terſeldtſtraße iſt bis auf einige Ausbauten vollendet und teil⸗ 
weiſe bereits in Benutzung genommen worden. Der Umzug des 
geſamten Betriebes aus dem bisherigen Gebäude in der Fran⸗ 
zöſiſchen Straße findet in den erſten Monaten des nächſten Jah⸗ 
res, wahrſcheinlich im März, ſtatt, ſo daß in der Nacht vom 31. 
März zum 1. April die endgültige Umſtellung erfolgen dürfte. 

Das neue Fernamt wird zunächſt 2000 Beamte aufnehmen. 
Für den Fernverkehr ſtehen zehn große Säle zur Verfügung, von 
denen drei Räume mit je 220 Dienſtplätzen den Betrieb ſofort 
aufnehmen. Insgeſamt ſind 28 000 Quadratmeter Nutzungsfläche 
ſchon jetzt vorhanden. Außerdem ſind noch Aufſtockungen des 
acht Stockwerke umfaſſenden, 42 Meter hohen Gebäudes möglich. 

Vier große Höfe unterbrechen den neuen Baublock, der von 
einem Aufbau mit Dachgärten gekrönt iſt. In einem der oberen 
Stockwerke befindet ſich ein Erfriſchungsraum, der an die Hallen 
einer Großgaſtſtätte erinnert. Es ſind techniſche Einrichtungen 
getroffen, daß die zur Zeit täglich in Berlin ankommenden und 


von hier ausgehenden 75 000 Geſpräche ohne Schwierigkeiten aus⸗ 


sechs Jahre unſchuldig im Zuchthaus 

Köln Ein Raubmord, der ſich im Oktober 1919 in Ker⸗ 
pen bei Köln abſpielte, hat jetzt neun Jahre nach der Tat, 
eine ſenſationelle Wendung gefunden. Im Walde 
zwiſchen Horrem und Habbelrath wurde im Oktober 1919 ein 
Angeſtellter einer Baufirma aus Elsdorf überfallen und beraubt. 
Den Räubern fiel ſeinerzeit ein Betrag von 10 300 Marl Lohn⸗ 
gelder in die Hände. Der Tat dringend verdächtigt wurden die 
Arbeiter Böhmer, Gerhard Hüppeler und Nikolaus Söb- 
ges aus Kerpen. Trotz hartnäckigen Leugnens verurteilte auf 
Erund eines Indizienbeweiſes das Schwurgericht in Köln die 
Angeklagten Jöbges und Hüppeler zu ſieben bezw. fünf Jahren 
Zuchthaus ſowie 10 Jahren Ehrverluſt. Der Angeklagte Böhmer 
ſtarb noch vor der Hauptverhandlung im Unterſuchungsgefängnis. 
Einem Wiederaufnahmeverſahren, das die Verurteilten wieder: 


„Armin — wir beide haben eine Schuld auf unſer 
Gewiſſen geladen — bag ſie uns zuſammen tragen und — 
ſühnen — um unſeres Kindes willen.“ 

Er zuckte unter der Berührung zuſammen und hob 
langſam den Kopf. 

„Zuſammen — ſühnen,“ wiederholte er, wie abweſend. 
Er dachte an das geliebte Mädchen, das er verloren hatte, 
und das um ſeinetwillen litt. Wie mußte 05 die Nachricht 
getroffen haben, die er ſelbſt ihr hatte geben wollen und 
geben müſſen. Wie ma ihn verachten! Warum Jen 
er nicht ſchon an jenem Abend geſprochen — warum hatte 
er gezögert? Nun begriff ler, warum ſie ohne Abſchied ges 
gangen war. > i 
Wild kreiſten ſolche Gedanken in ſeinem Hirn. Die 
Stimme ſeiner Frau riß ihn daraus empor. 

„Ja — wir haben viel gut zu machen, Armin,“ entgeg⸗ 
nete Hella. „Gib mir jetzt die Adreſſe meines Kindes, da⸗ 
mit ich es holen kann.“ IE 

„Nicht hierher!“ ſagte er mit heiſerer Stimme. 

„Gut — jo bleiben wir in Genf, bis du weiter bes 
ſtimmſt. Du wirſt mich begleiten?“ fragte ſie ſcheu. 

Pi e KG 

„ech ſoll allein gehen? Wird das Kind mich kennen — 
wird es glauben, daß ich ſeine Mutter bin?“ 8 

Er zuckte die Achſeln. 

„Ich ſagte Isolde, daß ihre Mutter — tot jel“ _ 

„Armin!“ 

„Sollte ich ihr lieber die Wahrheit jagen?“ 

Sie krampfte die Hände ineinander. 

„Nein — es war beſſer ſo. Bitte — gib mir auch eine 
Legitimation für die Vorſteherin des Penſionats mit.“ 
»Ich werde dix beides durch den Diener ſchicken — aber 
jetzt gehe — laß mich allein.“ 

„Das klang wie ein Befehl — aber Hella zögerte noch. 
Sie wartete auf ein Wort, ein einziges nur, aber es kam 
nicht. Armin hatte ſich an das Nenler geſtellt, den Rücken 
ihr zugewendet, die Hand an die Stirn preſſend, und rührte 
500 nicht. Da wußte ſie, daß ſie von ihm nichts mehr zu 

offen hatte, und mit einem bitteren Empfinden ging he 


hinaus. 


u. 


õrungsgebiel des Ulna 


Ein eindrucksvolles Bild von dem Heranrücken der Lava an eine 


Das modernſte Fernamt der Welt in Berlin 


2000 Beamte in dem Rieſenbau tätig 


Perſönlichkeit, ihrer Schönheit wirkte 
Beſitz von jeinen Gedanken, wider ſeinen feſten Willen. 
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Der Lava ver allen! f 


todgeweihte Ortſchaft. 


geführt und vervielfacht werden können. Zu dieſem Zweck wird 
auch ein neues Verbindungsnetz von dem Hauptſernſprechamt in 
der Winterſeldtſtraße nach den einzelnen Beriner Ortsämtern aM 
gelegt. Be 
Außer dem Hauptfernſprechamt werden ſich in dem Gebäud 

noch mehrere andere umfangreiche Dienſtſtellen befinden. 
erſteht hier das Selbſtanſchlußamt Pallas mit 20 000 Teilneh“ 
mern, das einen großen Teil der Anſchlüſſe der Aemter Kurfürſt, 
Nollendorf und Lützow aufnimmt. Weiter wird ein neue? 
Schnellverkehrsamt eingerichtet, um die bisherigen unzureichen? 
den Schnellverkehrsvermittlungsſtellen bei den Aemtern Merk 
und Steglitz zu erſetzen. A u 

Weiter wird in dem neuen Gebäude eine Rundfunkvermitt 

lungsſtelle eingerichtet, die die Programmübertragung zwiſchen 
einzelnen Städten ermöglichen ſoll. Schließlich wird noch ein 
Teil des Poſtſcheckamtes hier untergebracht. Rohrpoſtanlagen, 
Vermittlungsſtellen für Ueberſeegeſprüäche werden ebenfalls £ 
dieſem modernſten Fernſprechamt der Welt zu finden fein. 


S i — * 
holt beantragten, wurde nicht ſtattgegeben. In den letzten Wochen 
wurde der Polizeiverwaltung in Kerpen mitgeteilt, daß ale 
Täter des Naubüberjalles zwei andere Einwohner aus 
Kerpen in Frage kämen. Die ſofort angeſtellten Ermittelungen 

führten zur Feſtnahme zweier Perſonen, von denen 


eine bereits die Tat eingeſtanden haben ſoll. Beil 
Verhafteten wurden dem Gerichtsgefängnis in Köln zugefühel 

Die weitere Unterſuchung des Falles liegt nun in den Hün“ 
den der Staatsanwaltſchaft Köln, die bisher noch zu keinem ab“ 
schließenden Urteil gekommen iſt. Die ſeinerzeit ee 
TE 


* 


von denen Hüppeler die Strafe ganz und Jöbges ſechs Jahre . 
büßt hat, haben nunmehr erneut den Antrag auf Einleitu 
eines Wieder gufnahme verfahrens geſtellt. 


XIV. 


N war allein. SE 
in Stöhnen und Aechzen N ſich feiner Bruſk. 
Seine Hände wühlten verzweiflungsvoll in ſeinem dichten, 
üppigen Haar, um ſich dann wieder, zur Fauſt geballt, an 
die Schläfen zu preſſen. ; 5 8 * 

Angeſtüm ſchritt er einige Male im Zimmer hin und 
her und warf Jia dann in den Stuhl vor dem Schreibt, 
wo er wie gebrochen in gebeugter Haltung, den Kopf in Br 
beide Hände geſtützt, ſitzen blieb. 3 ö 

So verharrte er eine Weile regungslos, nur einzelne, 
qualvolle Seufzer, wie ſie ein Schwerverwundeter aus⸗ 
ſtoßen mag, kamen ab und zu aus ſeiner Bruſt. 

Verworrene Gedanken gingen ihm 1 den Kopf. Sein 
ganzes Leben ſtieg vor ihm auf. Er ſah ſich als Jüngling, 
als Student, der ſein Studium ernſt nahm und darin auf⸗ 

ing, und wie ein Stern darüber ſchwebend eine erſte, zarte 
Fa — er ſah ſich als anerkannten und ge 1 ve 

tät, voll Freude an ſeinem Beruf und in ſtrenger Pflicht? 
erfüllung lebend, auch hier wieder getragen von den Wel⸗ 
len einer Liebe au der jungen, jhönen Opernjängerin Hella 
Brinkmann. Die erſte glückliche Zeit feiner jungen Ehe 
dann die Enttäuſchung, die Entfremdung, der furchtbare 
Schlag, als ſeine Frau ihn verließ, und der Kummer der 
langen Jahre, wo er mit dem Kinde allein blieb und 
immer wartete, hoffte auf ihre Wiederkehr. — Das alles 
ſah er an feinem Geiſt vorüberziehen. Unzugänglich war 
er geweſen gegen die Reize anderer Frauen, gegen die 
Versuchungen, die An d an ihn herantraken. Mitt 
jedem Jahre erloſch ein offnungstiämmeger nach dem ann 
deren, bis nichts mehr übrig blieb als ein Häufchen Aſche. 
Auch der letzte Reſt ſeiner Liebe zu Hella ſchwand — er 
ſchloß ab mit der Vergangenheit und der Welt und zog 8 
ſich in ſich ſelbſt zurück. An eine zweite Ehe hatte er nie 
1 7 7 Die erſte hatte zuviel Bitterkeit in ihm hintere 
aſſen. f 10 

Da trat Carmen in ſein Reben, Der Reiz ihrer ſtarken 9 

auf ihn und nahm 


* 
* 


(Jortletzung folgt.! 


Pleß und Umgebung 


25 jähriges Dienſtjubiläum. 
Fürſtlicher Syndikus Wilhelm Groll in Pleß begeht Sonn⸗ 
abend, den 17. November, das 25jährige Jubiläum im Dienſte 
des Fürſten von Pleß. 


Ortsgruppe Pleß des Verbandes deutſcher Katholiken 
in Polen. 

Die deutſchen Katholiken in Pleß werden darauf aufmerkſam 
gemacht, daß Dienstag, den 20. November, abends 8 Uhr, im 
Saale von Rud. Bialas eine Verſammlung ſtattfindet, in der 
Senator Dr. Pant einen Vortrag halten wird. Jeder deutſche 
Katholik iſt herzlich dazu eingeladen. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 
Die vertretungsweiſe Verwaltung der freigewordenen und 
noch nicht beſetzten deutſchen Pfarrſtelle an der epangeliſchen 
Kirche in Pleß iſt dem Vikar Wenzlaw übertragen worden. 


Einladung an den Gejangverein Pleß zur Franz 
Schubert⸗Gedenkfeier in Kattowitz. 
Zum Gedächtnis Franz Schuberts, deſſen Todestag ſich am 
19. d. Mts. zum hundertſten Male jährt, veranſtaltet die Sänger⸗ 
gemeinſchaft Kattowitz Sonnabend, den 17. d. Mts., abends 
8 Uhr, im Saale der Reichshalle, ein Chorkonzert unter ſoliſti⸗ 
ſcher Mitwirkung von Opernſänger Ewald Böhmer (Bariton), 
Magda Krauſe (Violine) und Profeſſor Fritz Lubrich (Klavier). 
Eintrittskarten find zum Preiſe von 1—5 Zloty bei der Katto⸗ 
witzer Buchdruckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗A. und an der Abendkaſſe 
zu haben. Zu dieſer Veranſtaltung find die Mitglieder des 
Pleſſer Geſangvereins nebſt ihren Angehörigen eingeladen. Die 
Vortragsfolge bringt hauptſächlich Schubertſche Kompoſitionen: 
3 Männerchöre, 4 Lieder mit Klavierbegleitung, nach der Ge⸗ 
dächtnisrede folgen: Sonate D⸗Dur für Violine und Klavier, 
4 Lieder mit Klavierbegleitung, ſchließlich 3 Männerchöre von 
anderen Komponiſten: „Das Scheiden“, von Hans Wagner⸗ 
Schönkirch, „Im Gaden“, von Robert Langs, und „Zu Straß⸗ 
burg“ (mit Klavierbegleitung) von Wilhelm Kienzl. Den Be: 
ſuchern ſteht alſo ein hoher muſikaliſcher Genuß bevor. 


Abholung der Verkehrskarten. 
5 Die zur Abſtempelung abgegebenen Verkehrskarten können 
im Zimmer 2 des Rathauſes gegen Ablieferung der Zwiſchen⸗ 
karten in den Dienſtſtunden abgeholt werden. 


Ein gefährliches Feuer verhütet. 
} Am 12. d. Mts. bemerkte der Kaufmann Cz. Bloch in jeiner 
Wohnung, daß aus der Diele ein verdächtiger Rauch aufſtieg. 
Dem genannten Kaufmann, welcher Vorſitzender der Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr iſt, gelang es mit Unterſtützung einiger Feuer- 
wehrleute den Brand zu löſchen. Sonſt wäre ein ſehr erheblicher 
Bramd mit unüberſehbarem Schaden entſtanden; denn in dem 
Hauüſe lagern große Mengen Benzin (Tankſtelle), Oel u. Spiritus. 


Verband der Kriegsverletzten und Kriegshinter⸗ 
bliebenen, Ortsgruppe Nikolai. 
1 Die für den 11. d. Mts. angeſetzt geweſene Monatsver⸗ 
ſammlung fiel wegen des Staatsfeiertages aus. Die nächſte 
8 findet am erſten Sonntag im Dezember 
ſtatt. g 


© 
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G. D. A. Ortsgruppe Nikolai. 
a Die Generalverſammlung findet am 22. November, abends 
7 Uhr, im Hotel Polski bei Rattka ſtatt. * 


Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Nikolai. 
Freitag, den 23. November, abends 8 Uhr, hält die Orts⸗ 

gruppe bei Rattka im Hotel Polski die Monatsverſammlung ab, 

in der Senator Dr. Pant aus Königshütte einen Vortrag hält. 


Krammarkt. 

0 Donnerstag, den 15. d. Mts., wurde in Nikolai ein Kram⸗ 
markt abgehalten. Der Bericht über dieſen Markt folgt in der 
nächſten Nummer. 


Neuſiedelung in Anhalt. 

. Eiſenbahner Robert Matuſzezyk in Anhalt wird ein Wahn: 
haus auf ſeinem Grundſtück, das außerhalb des bebauten Mei: 
bildes der Gemeinde Anhalt liegt, erbauen. 

u 


Verpachtung der Gemeindejagd in Kreutzdorf. 
Am 25. November, nachmittags 37 Uhr, wird im Saale 
des Polnit die Jagd der Gemeinde Kreußzdorf, in Größe von 
203 Hektar an den Beſtbietenden verpachtet werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen liegen beim Kreußdorfer Gemeindevorſtande zur 
N fentlichen Einſicht bis zum 24. November aus. 


—— ern 


Gottesdienffordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 


Sonntag, den 18. November. 
6% Uhr: ſtille hl. Meſſe für die Parochianen. 
7% Uhr: Andacht mit Segen, polniſche Predigt. 
9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen. 
10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 
2 Uhr: deutſche Veſperandacht. 
3 Uhr: polniſche Veſperandacht. 


In der St. Hedwigskirche. 
9 Uhr: Predigt und Hochamt für die Seminariſten. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 

Sonntag, den 18. November (Bußſonntag). 
8 Uhr: deutſche Abendmahlsfeier. 
* 10 Uhr: deutſcher Gottesdienſt. Kirchenchor: „Wende dich 
* mir“ von R. Palme. 
11% Uhr: Kindergottesdienſt (diesmal ohne Helferinnen). 
12 Uhr: Choralſtunde. a 
2 uhr: polniſcher Gottesdienſt. 


In Worſchoroitz 
Sonntag, den 18. November (Bußſonntag),. 


9 uhr: polniſcher Gottesdienſt. 
* 10% Uhr: polniſche Abendmahlsfeier. 


1 \ 


Die „Polonia“ berichtet in ihrer Nr. 316 vom 14. Novem⸗ 
ber 1028, daß bei dem polniſchen Gottesdienſt in der evangeli⸗ 
ſchen Kirche trotz des Prateſtes des Herrn Paſtor Drabek das 
erſte Mal die Hymne „Boze cos Pols ke“ geſungen 
wurde. In dieſer Faſſung iſt der Bericht der „Polonia“ nicht 
zutreffend. Kirchenrat Drabek hatte gar keinen Grund und 
feine Gelegenheit, zu proteſtieren, da ihm und dem Organiſten 
ja überhaupt nichts davon belannt war, daß die genannte 
Hymne bei dem Gottesdienſte geſungen werden ſoll. Die „Po⸗ 
lonia“ hätte in ihrem Bericht noch hinzufügen müſſen, wer 
die Hymne geſungen hat. Nicht die evangeliſche Gemeinde pol— 
niſcher Zunge; denn das Lied war in der Gottesdienſtordnung 
nicht vorgeſehen, weil es im polniſchen evangeliſchen Geſang⸗ 


m 


Wiederum oberſchleſiſche Fragen 

auf der Dezemberlagung des Völkerbundes 

Auf dem Gebiet der Minderheitsfragen wird der Völler— 
bund, der am 10. Dezember zu ſeiner 53. ordentlichen Tagung zu⸗ 
ſammentritt, ſich mit ſechs Beſchwerdeſchriften des Deutſchen 
Volksbundes in Oſtoberſchleſien zu befaſſen haben, die teilweiſe 
bereits im September verhandelt, deren Entſcheidung jedoch auf 
Dezember verſchoben worden war. Es handelt ſich um die Be⸗ 
ſchwerde des Deutſchen Volksbundes über die Lage der deutſchen 
Minderheitsſchulen in Janow, in Nowa⸗Wies, ſodann in Brze⸗ 
zinka, ſowie über die Nichtwiedereröffnung der deutſchen Schule 
in Koſchentin. Des weiteren iſt eine neue Bittſchrift des Deut- 
ſchen Bolksbundes vom 24. Auguſt eingegangen, die die Ein⸗ 
ſchreibung zu den deutſchen Minderheitsſchulen in der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien behandelt, ſowie eine Bittſchrift über die Schlie⸗ 
bung einiger deutſcher Minderheitsſchulen durch die polniſchen 
Behörden. 


Mit Orden und Ehrenzeichen 

Bor 2½ Jahren wurde in Emanuelsſegen der Redakteur 
Jan Kuſtos von Aufſtändiſchen ſchwer mißhandelt. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft ſah aber darin keinen Grund als öffentlicher An⸗ 
kläger aufzutreten, bis fie das ſchließlich doch tun mußte, nach⸗ 
dem Kuſtos die Angelegenheit wiederholt in feinem Blatt Hs 
ſentlich behandelte. Geſtern ſollte vor dem Bezirksgericht die 
Verhandlung ſtattfinden, aber von den 7 Angeklagten erſchienen 
nur drei, darunter Herr Brandys aus Siemianowitz, der ſämt⸗ 
liche Orden und Ehrenzeichen angelegt hatte, und mit einem 
Auto vorfuhr. Die Verhandlung wurde vertagt, obwohl von 
den 15 vorgeladenen Zeugen 13 erſchienen ſind. 


Redakteursfreuden 

Eines Artikels wegen unter der Ueberſchrift „Eine pol⸗ 
niſche Stimme, der angebliche Mißſtände auf der Eiſenbahn be⸗ 
handelte, hatten ſich der Redakteur Dr. Hoffmann von der Katto⸗ 
witzer Zeitung“, ſowie der Eiſenbahner Pokrzyk vor der Straf⸗ 
kammer in Kattowitz zu verantworten. Beide wurden verurteilt. 
Dr. Hoffmann zu 300 Zloty Geldſtrafe wegen Fahrläſſigkeit und 
. zu 1 Monat Gefängnis wegen Verleumdung und Be⸗ 
eidigung. 


Kattowitz und Umgebung. 
Wieviel Einwohner zählt Groß⸗Kattowitz? 

Ende Oktober betrug die Geſamtbevölkerungsziffer von 
Groß⸗Kattowitz 122950 Perſonen. Regiſtriert worden find 212 
Geburten, darunter 208 Lebendgeburten. Die Zahl der Kna⸗ 
ben betrug 121, der Mädchen 87. Verſtorben ſind im Monat 
Oktober 148 Perſonen. In der Altſtadt verſtarben 48, im Orts⸗ 
teil Bogutſchütz⸗Zawodzie 26, Zalenze-Domb 25, Ligota⸗Bry⸗ 
now 8, im Asyl 1. und in den Spitälern 40 Perſonen. Bei 17 
Verſtorbenen handelte es ſich um Auswärtige, welche zwecks 
ärztlicher Behandlung in Kattowitz vorübergehend verweilten. 
Verzogen ſind aus Groß⸗Kattowitz im Monat Oktober nach an⸗ 
deren Ortſchaften 810 und weitere 112 Perſonen nach dem Aus: 
land. Im Gegenſatz hierzu find nach der Woſewodſchafts⸗ 
Hauptſtadt 1620, davon aus anderen Kreiſen 1548, aus dem 
Ausland 72 Perſonen zugewandert. 


— 


Verwendung der Weizenmehlvorräte. Mit Rüchſicht 
darauf, daß in Mühlen, Geſchäften und Bäckereien noch 
N Vorräte Weizenmehl vorhanden ſind, welches eine 
zeſſere Ausmahlung als 65 Prozent aufweilt, ſowie Berück⸗ 
ſichtigung des Umſtandes, daß den Intereſſenten durch Vor⸗ 
nahme von Miſchungen ein Nachteil erwachſen würde, hat 
das Innenminiſterium in Warſchau durch eine Nachtrags⸗ 
verfügung, dieſen Umſtänden Rechnung getragen. Danach 
können die Weizenvorräte, welche bis zum 12, November 
d. Is. angekauft worden find und die vorſchriftsmäßige 
Ausmahlung nicht aufweiſen, verwendet und aufgebraucht 
werden. 

Ausgezahlte Erwerbsloſenunterſtützungen. In der letzten 
Auszahlungswoche wies die ausgezahlte Geſamt-Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung, welche den Erwerbsloſen der Stadt⸗ und Land⸗ 
kreiſe Kattowitz, Pleß, Schwientochlowitz, Lublinitz und Tarno⸗ 
witz gewährt worden ift, die Summe von 38 740.18 Zloty auf. 
Es betrug die Staatsbeihilfe 22 970.93 Zloty, die Wojewod⸗ 
ſchaftsbeihilfe 2372.61 Zloty, und die Unterſtützung nach der 
Normalaktion 13 396.64 Zloty. 


Der betrunkene Chauffeur. Ein Kattowitzer Perſonenauto 
fuhr bei Brzenskowitz mit voller Wucht in einen Baum hinein, 
ſo daß es vollſtändig zertrümmert wurde. Der Chauffeur, welcher 
betrunken war, wurde bedenklich zugerichtet, während der Paſſa⸗ 
gier, eine Dame, herausgeſchleudert wurde und lediglich mit dem 
Schrecken davonkam. Ein gerichtliches Nachipiel dürfte es wohl 
noch geben. \ 

Verurteilte Einbrecherbande. Vor dem Kattowitzer Land⸗ 
gericht wurde am Mittwoch gegen eine Einbrecher und Hehler⸗ 
bande verhandelt. Zu verantworten hatten ſich die Arbeiter 
Georg Godulla, Raimund Voigt und Leopold Powicki, ſowie die 
Ehefrau Anna L. aus Kattowitz. Aus der Beweisaufnahme ging 
nachſtehendes hervor: In der Nacht zum 6. September d. l 
wurde in das neueröffnete Reſtaurant „Polonia“ in Kattowitz 
ein Einbruch verübt und von den Spitzbuben 50 Flaſchen Likör 
und Weine, ferner Tiſchwäſche ujw, im Geſamtwerte von 2000 
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Aus der Woſewodſchaft Schleſien 


eim unerſteulſcher Rachflang zur Stan 
am 11. November in Pleß 


Ein unberechtigter Angriff der „Polonia“ auf Kirchenrat Drabek 


Monat Oktober allein 179 neue Eheſchließungen erfolgt. 


tsfeier 


buch nicht enthalten iſt. Vor Beginn des Gottesdienſtes fanden 
ſich in der evangeliſchen Kirche Reprüſentanten bezw. ſtärkere 
Abordnungen des hieſigen Militärs und der hieſigen polniſchen 
Vereine zahlreich als Güſte ein, die faſt ausſchließlich katholi⸗ 
ſchen Glaubens find, Dieſe Gäſte durchbrachen eigenmächtig die 
Gottesdienſtordnung und ſangen ſofort nach der Predigt das 
genannte Lied und entfernten ſich darauf aus dem epangeliſchen 
Gotteshauſe. Die evangeliſchen Kirchengemeindeglieder hörten 
dem Geſange ſtumm zu. Dies iſt die nackte, wahre Tatſache. 
Wir enthalten uns jedes weiteren näheren Eingehens auf die 
ganze Begebenheit. 
Stellen. 


—— — m 


Zlöty geſtohlen. Die Einbrecher kletterten im Hofe an der 
Außenmauer hinauf und gelangten durch die kreisrunde Oeff⸗ 
nung des Ventilators in das Innere der Reſtaurationsräume. 
Die Täter hinterließen Fingerabdrücke und konnten ſchon nach 
einigen Tagen ſeſtgenommen werden. Die Polizei ermittelte die 


erſten beiden Angeklagten in einem Reſtaurant, woſelbſt die 
Spitzbuben einen Teil der Diebesbeute abſetzen wollten. Vor 


Gericht leugneten die Beklagten eine Schuld ab, doch wurden 
dieſe überführt. Verurteilt wurden: Georg Godulla und Rai⸗ 
mund Voigt wegen Einbruchsdiebſtahl im Rückfall zu je 2 Jahren 
Gefängnis, Leopold Powicki wegen Mitwiſſenſchaft und Hehlerei 
zu 1 Monat Gefängnis und Frau Anna L. wegen Ankauf einer 
geſtohlenen Decke zu einer Geldſtrafe von 50 Zloty. 

Der Chauſſeur hat die Schuld. Auf der ul, Sienkiewicza 
in Neudorf wurde von einem Autobus der 9 Jahre alte Erwin 
Osmenda überfahren und arg mitgenommen. Der Knabe wurde 
nach dem Hüttenlazarett in Neudorf durch den Chauffeur ge⸗ 
bracht, welcher an dem Unfall die Schuld trägt, weil er es unters 
ließ, Warnungsſignale zu geben. 

Auch eine Rekordziffer. Nach den Eintragungen in den 
ſtandesamtlichen Regiſtern ſind innerhalb Groß⸗Kattowi in 
Die 
Zahl der neuen Ehen Hat ſich im Vergleich zum Monat Septem- 
ber um 74 erhöht. Im Gegenſatz zum Monat Cktober ſind da⸗ 
gegen im Februar d. J. die wenigſten, und zwar nur 19 Ehe⸗ 

Ein lohnender Griff. 
Jordan, wurde das Opfer eines geſchickten Taſchendiebes, der ihm 
bei Einkauf von Stempelmarken bei der Firma Gerſchel 3000 
Mark ſtahl und zwar 2 Noten zu 1000 und 10 zu 100 Mark. Von 
dem Spitzbuben iſt natürlich keine Spur. 

Ungetreuer Poſtangeſtellter. Wegen Anterſchlagung und 
Fälſchung eines Privatdokumentes hatte ſich vor dem Landgericht 
in Kaltowitz der frühere Briefträger Johann S. aus der Ort- 
ſchaft Cwiklitz, Kreis Pleß, zu verantworten. Der Angeklagte 
unterſchlug in der Eigenſchaft als Geldbriefträger ein Ueberwei⸗ 
ſungsblankett der P. K. O., lautend über die minimale Summe 
von 36 Zloty, fälſchte die Unterſchrift und eignete ſich das Geld 
an. Das Gericht verurteilte den S. zu einer Gefängnisſtrafe von 
6 Monaten. 


Siemianowitz und Umgebung. * 
Skelettfund. Bei den Straßenregulierungsarbeiten ge⸗ 
genüber der Kirche in Czeladz wurden in einer Tiefe von 
1% Meter im Kalkſteingebirge ein weibliches und männ⸗ 
liches Skelett gefunden. Bei dem weiblichen Skelett war 
ein ſtarkes, noch gut erhaltenes Kopfhaar von über 1 Meter 
Länge feſtzuſtellen. Die Tiefe der Fundſtelle müßte auf einen 
Friedhof ſchließen laſſen, was jedoch die älteſten Einwohner 
von Czeladz an dieſer Stelle ablehnen. ; 
Kindesleiche. In einem Rinnſal an der Eiſenbahn⸗ 


ſtrecke nach Eichenau, wurde eine ſtark angeweſte Kindes⸗ 


leiche männlichen Geſchlechts aufgefunden und ins Hütten⸗ 
lazarett geſchafft. Die Polizei ſtellt Ermittelungen an. 


Schwientochlowitz und Umgebung. 

Auch Taubenbraten ſchmeckt nicht ſchlecht. 5 Paar Raſſe⸗ 
tauben wurden einem Johann Hagel aus Ruda geſtohlen. Ob 
er ſie jemals noch wiederſehen wird? Schwerlich, denn Tauben⸗ 
braten ſchmeckt nicht ſchlecht. 


Rybnik und Umgebung. 
n Ein Güterzug entgleiſt. 

Auf der Strecke zwiſchen Makoſchau und Preiswitz, kurz 
hinter dem Bahnhof Makoſchau, entgleiſte Dienstag vormittag 
ein Güterzug. Die Maſchine und der Packwagen des Güter⸗ 
zuges wurden ſtark beſchädigt. Das Perſonal lonnte ſich durch 
Abſpringen rechtzeitig retten. Nur ein. Heizer erlitt ſchwere 
Verletzungen durch ausſtrömenden Dampf. Die Urſache des 
Unglücks wird auf die dort vorgenommenen Gleisarbeiten zip 
rückgeführt. An der Stelle des Unfalles wurden Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten vorgenommen, wodurch ſich der Oberbau der Gleisans 
lage gelockert haben muß. Von dem Güterzug entgleiſten außer⸗ 
dem noch fünf Güterwagen, die ebenfalls beſchädigt wurden. 
Der Verkehr auf der Strecke wird durch Umſchalten aufrechter⸗ 
halten. Mit den Aufräumungsarbeiten iſt bereits begonnen 
worden. 

1 Auf der Eiſenbahnſtrecke überfahren. Auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke zwiſchen Paruſchowitz und Egersfeld wurde am Dienstag, 
morgens gegen 7 Uhr, die Leiche des Bahnarbeiters Emanuel 
Stollarz aus Przegendza tot aufgefunden. Die Leiche war furcht⸗ 
bar verſtümmelt. Die Räder waren dem Manne über den Kopf 
gefahren, ſo daß dieſer in zwei Hälften geteilt war. Es wird 
angenommen, daß der Verunglückte, der mit ſeiner Arbeit auf 
der Strecke beſchäftigt war, den anfahrenden Perſonenzug wegen 
des dichten Nebels nicht bemerkt hatte. Der Verunglückte war 
44 Jahre alt und Vater von 6 unverſorgten Kindern. 5 

Diebſtahl in einer Fahrkartenſchalterkaſſe. In Rydultau 
wurde die 16 jährige Margarete Dembski aus Zawodzie bei 
Kattowitz verhaftet. Ihr wird zur Laſt gelegt, auf der Eiſen⸗ 
bähnſtation Ornontowitz im Dienſtraum, wo ſie die Erlaubnis 
hatte ſich aufzuhalten, die Fahrkartenkaſſe geſtohlen zu haben. Es 
gelang ihr, mit dem Betrage zu entkommen. In Rydultau wurde 
10 gefaßt. Man fand bei ihr noch den größten Teil des Geldes 
vor, 


Entſcheiden werden in dieſer Sache andere 


Ein Bote der Gieſches A.⸗G., Paul 
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die Männer von Grauen gepadt 


Republik Polen 


Dreifacher Mord in Lodz. 

Ein furchtbarer Mord, voll von bisher unaufgeklärten 
Geheimniſſen, wurde in der Nacht zu Montag in der Petri⸗ 
kauer 117 begangen. In dieſem Hauſe befindet ſich ſeit vie⸗ 
len Jahren das Pianohaus von Joſef Grzegorzewſki, das 
den Eheleuten Tiſcher gehört. Frau Tiſcher, verwitwete 
Grzegorzewſka, hatte zum zweitenmal Herrn Tiſcher gehei⸗ 
ratet. Während ſich das Geſchäft im Frontgebäude befindet, 
batten die Eheleute die Wohnung im erſten Stock in einer 

Queroffizine inne. Am Sonntag nachmittag begaben ſich 
die Eheleute in die Stadt, um ſich die Illuminationen an⸗ 
läßlich der 10. Jahresfeier anzuſehen. Gleichzeitig mit 
5 verließ auch das Dienſtmädchen die Wohnung, die die 

Tür hinter ſich verſchloß. Am Montag früh bemerkte der 
Bruder Tiſchers, Engelbert, der zur Arbeit eilte, daß das 
Pianogeſchäft noch geſchloſſen iſt, obgleich es um dieſe Zeit 
gewöhnlich ſchon geöffnet war. Da ihn dies in Erſtaunen 
ſetzte, begab er ſich nach der Wohnung ſeines Bruders. Ob⸗ 
gleich er heftig klopfte, machte ihm niemand auf. Ernſtlich 
beunruhigt, ging Tiſcher jetzt zum Hauswächter, um bei die⸗ 
ſem Informationen einzuholen. Da dieſer auch nichts 
wußte, wurde an ein Fenſter der Wohnung Tiſchers eine 
Leiter geſtellt, vermittels der ein Sohn des Hauswächters 
in die Wohnung eindrang. Dort fand er niemanden vor, 
auf einem Tiſche lagen lediglich die Schlüſſel zum Front⸗ 
geſchäft. Herr Tiſcher, der Hauswächter und deſſen Sohn 
begaben ſich nun nach dem Geſchäft, das ſie mit den Schlüſ⸗ 
ſeln öffneten und eintraten. Ihnen bot ſich ein furchtbarer 
Anblick dar, Im erſten Zimmer lag auf dem Fußboden die 
mit einem Mantel zugedeckte Leiche der Frau Tiſcher. Als 
man den Mantel entfernte, ſah man, daß die Frau durch 
zahlreiche Schläge auf den Kopf, der bis zur Unkenntlichkeit 
verſtümmelt wurde, ermordet worden war. Die durch die⸗ 
ſen Anblick erſchütterten Männer betraten nun das zweite 
Zimmer, in dem ſie die ebenfalls mit Meſſerſtichen furchtbar 
zugerichtete Leiche des Herrn Tiſcher fanden. Jetzt eilten 
auf den Hof und riefen 
um Hilfe. Bald ſammelte ſich eine große Menſchenmenge 
an. Irgend jemand benachrichtigte die Rettungsbereitſchaft 
und die Polizei. Die bald darauf herbeigeeilten Vertreter 
der Anterſuchungsbehörden leiteten eine Unterſuchung ein. 


Warſchau. (Aufdeckung einer großen Zollſchie⸗ 
bung.) Den Warſchauer Zollbehörden iſt es Ende voriger 


Woche gelungen, einer großen Zollhintertreibung auf die Spur 


Der Herr Profeſſor in der Penſion 


„Zum Teufel, Herr! Wir ſtehen hier wie die Narren und 
warten. Sie haben wohl wenigſtens zweimal gebadet!“ 

„Ich bitte vielmals um Verzeihung — ich glaube — ja — es 
wäre in der, Tat möglich, daß ich ganz in Gedanken zwei Bäder 


Kinderſpielzeug 

Puppenmöbel 

Tiere, Teller u. Unterjeger 
Körbchen u. Käſtchen 
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richten. 


Berlin. 


dem Seiden⸗ und Spibengeſchäft von Schlama Grünblatt in der 
Marszalkowska 134 eine Reviſion durch. Es wurde hier eine 
große Menge Lyoner Spitzen vorgefunden, deren 85 aber in 
Deutſchland ausgeſtellt war. Man hat auf diefe Weiſe die pol- 
niſchen Zollbehörden umgangen, da der Zoll für deutſche Spitzen 
verhältnismäßig niedrig iſt, während er bei Lyoner Spitzen 100 
Prozent des Wertes beträgt. Sofort darauf wurde auch in der 
Privatwohnung Grünblatts eine Reviſion durchgeführt, wo in 
einem Kaſſaſchrank beſonders wertvolle Brüſſeler Spitzen vorge⸗ 
funden wurden. Die Kiſte mit den Lyoner Spitzen im Laden 
ſowie auch der Schrank in der Privatwohnung wurden verſiegelt. 
Als jedoch am nächſten Tage die Zollbeamten im Laden er⸗ 
ſchienen, um die beſchlagnahmten Spitzen abzuholen, bemerkten 
ſie, daß die Schnur, die um die Kiſte mit den Spitzen gewickelt 
war, zerſchnitten und dann wieder zuſammengebunden worden iſt. 
Daraufhin wurde der ganze Laden verſiegelt. Die von den Zoll⸗ 
behörden beanſtandeten Spitzen ſtellten einen Wert von 350 000 
Zloty dar, ſo daß der hiervon entfallende Zoll dieſelbe Summe 
ausmacht, da die Lyoner und Brüſſeler Spitzen mit 100 Prozent 
ihres Wertes verzollt werden. 


Kattowitz — Welle 422. 


Freitag. 16: Schallplattenkonzert. 17.10: Geſchichtsſtunde. 
17.35: Uebertragung aus Krakau. 18: Nachmittagstonzert. 19.30: 


Vortrag. 20.15: Sinfoniekonzert. Danach die Berichte und 
Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 15.45: Für den Landwirt. 16: Schallplatten⸗ 
konzert. 17.10: Muſikunterricht. 17.35: Für die Kinder. 19.30: 


Vortrag. 20.30: Programm von Warſchau. Danach die Abend⸗ 
berichte und Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1111.1. 
Freitag. 16: Schallplattenkonzert. 17.10: Vorträge. 18: 
Volkstümliches Konzert. 19.30: Vortrag. 20: Verſchiedene Nach⸗ 
20.15: Sinfoniekonzert der Warſchauer Philharmonie. 


zu kommen. Nach längerer Beobachtung führten Zollbeamten in 


Der Abreißkalender für den Heimatfreund 


Trefflichſtes und billigſtes Weihnachtsgeſchenk! 


Zu erwerben in der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Kulturbundes 
Katowice, ul. Starowiejska Nr. 9/I und in allen Buchhandlungen 


Ein neues Warenhaus in Geiſenkirchen 5 
eine Schöpfung Profeſſor Bruno Pauls, des Direktors der Vereinigten Staatsſchulen für freie und angewandte Kunſt in 
Der Bau, der hauptſächlich aus Beton und Glas beſteht, ruht auf wenigen Pfeilern, ſo daß die Stockwerke in der 

Faſſade wie im Lichthof faſt freiſchwebend erſcheinen. 


Sonnabend. 11. 46 und 15.45: Verſchiedene Nachrichten. 15: 
Schallplattenkonzert. 17.10: Vorträge. 18: Uebertragung aus 
Krakau. 19.30: Radiotechnik. 20.05: Vortrag. 20.30: Abend⸗ 
konzert. Dangch die Berichte und Anterhaltungskonzert. 


Eleiwitz Welle 329,7. Breslau Welle 322,6. 
Allgemeine Tageseinteilung. 


11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Woferhände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verxſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45 14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. “) 15.20— 15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags]. 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wett richt, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung“) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik (ein⸗ 
bis zweimal in der Woche). 

5) Außerhalb des Programms 
ſtunde A.⸗G. 

Freitag. 


der Schleſiſchen Funk⸗ 
16.00: Stunde und Wochenſchau des Hausfrauen⸗ 
bundes Breslau. 16.30: Konzert. 18.00: Schleſ. Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft „Wochenende“. 18.13: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Kultur⸗ 
geſchichte. 18.40: Abt. Muſikgeſchichte. 19.25: Stunde der Deut⸗ 
ſchen Reichspoſt. 19.50: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Nature 
geſchichte. 8 Se 
Sonnabend. 


1 


16.00: Stunde mit Büchern. 18.00: Webertins 
gung aus Gleiwitz: Abt. Heimatkunde. 18.25: Zehn Minuten 
Eſperanto. 18.35: Abt. Zahnheilkunde. 19.20: Hans Bredow⸗ 
Schule, Abt. Handelslehre. 19.50: Hans Bredow⸗Schule, Alt. 
Geſchichte. 20.15: Militärkonzert. 22.00: Die Abendberichte. 
22.30 — 24.00: Uebertragung aus Gleiwitz: Tanzmuſik. 
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